
 
 
„ Hausärzte Zürich“  im Kanton Zürich gegründet. 
 
Mit dem neuen Verein sind seit dem 1. Sept. 2009  auch im Kanton Zürich alle 
Hausärztinnen und Hausärzte unter einem Dach vereint. Der Verein „Hausärzte 
Zürich“ wird neu als Berufsverband alle Grundversorgerorganisationen im Kanton 
Zürich vertreten.  Um die Anliegen der Hausärzte gezielt vertreten zu können, 
verlangt die Vielzahl der Ärztevereinigungen im Kanton Zürich nach einer Bündelung 
der Kräfte. HausärzteZürich wird in Zukunft für die Hausärzteschaft mit einer Stimme 
sprechen und den Austausch unter den kantonalen Hausarzt-Organisationen fördern, 
Aktionen koordinieren und Ansprechpartner für Politiker, Krankenkassen und Medien 
sein. Der neue Dachverband will bei allen Belangen der Grundversorgung unserer 
Bevölkerung, nicht nur mittragen, sondern auch mitentscheiden.  
 
Seit der Einführung der neuen Tarifordnung Tarmed im Jahr 2004 haben trotz 
anderslautender Lippenbekenntnisse vieler Politiker, die Grundversorger 
verschlechterte Arbeitsbedingungen und finanzielle Einbussen hinnehmen müssen. 
Damit ist die Grundversorgung durch Hausärzte in der Schweiz ernsthaft gefährdet. 
Der nötige Nachwuchs an jungen Hausärztinnen und Hausärzten fehlt.  
 
Die Protestbewegung der Hausärzte erlebte einen ersten Höhepunkt mit über 10 000 
Teilnehmer an der  Demonstration am 1. April 2006 auf dem Bundesplatz in Bern. 
Dort wurde unsere Petition mit 300 000 Unterschriften dem Parlament übergeben.  
Seither hat sich aber konkret wenig geändert.  Am 1. April 2009 versammelten sich in 
allen grösseren Schweizer Städten erneut Tausende von Hausärzten zu 
Demonstrationen. Trotz all dem sind  konkreten Resultate für uns Hausärzte kaum 
sichtbar. 
Der neue Verein soll deshalb die Kräfte aller Hausärztinnen und Hausärzte 
zusammenfassen und bündeln, damit wir in Zukunft unsere Anliegen mit einer 
Stimme vertreten können. 
 
Das Co-Präsidium bilden   
 
Fr. Dr. Regula Capaul Ammann  
Präsidentin der Vereinigung Zürcher Internisten VZI   
Dr. Valerio Rosinus  
Präsident der Gesellschaft für Allgemeine Medizin Zürich GAZ 


